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Liebe Leser:innen, liebe Mitglieder!

„Die Bürger sind frustriert, Regierung wie Opposition
ohne Elan und ohne Vision. Das meißte wird dem Zufall
überlassen. Es ist, als rase die Geschichte wie ein
ungesteuerter, reißender Fluß an uns vorüber, während
wir, die am Ufer stehen, die bange Frage stellen, wohin
er wohl führt. Jeder hat den Wunsch, daß darüber
nachgedacht wird, wie es vermutlich in zehn Jahren in
der Welt aussehen wird, vielmehr aussehen sollte, und
was wir tun müssen, um dorthin zu gelangen. Aber
niemand hat ein Konzept. Alle sind gleichermaßen
ratlos, keiner scheint sich über die obwaltenden
Tatsachen Rechenschaft zu geben, weder in der Welt
noch bei uns zu Haus“ (Marion Gräfin Dönhoff, 1992
in:Aufruf:Weil das Land sich ändern muß).

Oft saß ich dieses Jahr vor einer Tasse Kaffee und
dachte über die Hoffnungslosigkeit der aktuellen
Weltlage nach. Oft fehlte mir dabei die Kraft zu einer
Vision – deren Konzepte im theoretischen mittlerweile
zahlreich existieren – deren Umsetzung mir aber
einfach nicht greifbar erscheinen will. Glücklicherweise
stehen dem zahlreiche Gespräche mit Change
Mitgliedern gegenüber, zahlreiche Ideen für Projekte,
die manchmal umgesetzt werden, manchmal aber auch
nicht. Dem steht all das Engagement gegenüber, mit
welchem der Verein dieses Jahr wieder bereichert
wurde. Und da steht das Netzwerk von anderen
Vereinen, Initiativen, und Bündnissen gegenüber, die alle
versuchen – in Dönhoffs Bild verbleibend – den
reißenden Fluss zu bändigen.

Bei Change bedeutete das dieses Jahr eine
Nachhaltigkeitswoche an der Universität mit zu
organisieren, die EU-Wahlen zu begleiten,
Filmvorführungen anzubieten, Bambecher
weiterzuentwickeln, eine Demonstrationskultur im
Verein aufzubauen, die offene Gesellschaft zu feiern,

dem Klimaschutzbündnis beizutreten, eine Wandel-
sichtbar-machende-Karte für Bamberg zu gestalten, die
Konzeption und Umsetzung eines Festivals zu
unterstützen,Workshops anzubieten und Jahr für Jahr
gegen Abschiebungen nach Afghanistan zu mahnen und
für eine menschenfreundliche Asylpolitik einzustehen.
Dabei stellen die hier genannten Projekte nur die
umgesetzten dar. Darüber hinaus wurde an Projekten
gearbeitet, die sich vielleicht erst in kommenden
Jahresberichten als geschriebenes Wort wiederfinden
und über Ideen nachgedacht, die dann aufgrund
fehlender Ressourcen nicht weiter verfolgt wurden.
Auch dieses Jahr fragten wir uns immer wieder,
welchen Beitrag der Verein zu einer nachhaltigen
Entwicklung insbesondere in der Stadt Bamberg leistet.
Doch stellt man sich vor, die Projekte wären schlicht
nicht umgesetzt worden, wird deutlich welche Lücke
entsteht. Eine, die vielleicht nicht jeder Person
aufgefallen wäre, aber eine, welche die Entwicklung
passiv hinnimmt und dadurch auch keine nachhaltige
Entwicklung aufzeigt. Über das aktive Gestalten, das
kritische Nachdenken und Einmischen nehmen wir
einen Teil der Verantwortung war, schimpfen nicht nur
über „die da oben“, während wir lethargisch geschehen
lassen und geben – zu guter Letzt und zumindest mir –
Hoffnung.

Aus diesem Grund möchte ich allen danken, die diese
Verantwortung wahrnehmen, die sich auf neue
Denkweisen einlassen und sich durch ihren
ehrenamtlichen Einsatz und finanzielle Unterstützung
bei Change engagieren. Eine Arbeitskollegin während
meines Praktikums wünschte mir für das neue Jahr
„viel Schaffenskraft“ - und obgleich das Prinzip der
Leistung dieses Jahr auch im Verein nur zu genüge
diskutiert wurde – empfinde ich den Wunsch als
authentisch und gebe ihn hiermit weiter – denn: der
Fluss fließt weiter...
Und nun: viel Spaß beim Lesen!

Vorwort
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CHANGE – Chancen.Nachhaltig.Gestalten ist ein gemeinnütziger Verein mit
Sitz in Bamberg, der sich die Verbesserung der Bildungs- und Lebenschancen
von Menschen weltweit zur Aufgabe gemacht hat. Wir sind Studierende und
Absolventen verschiedener Fachrichtungen, Auszubildende und Berufstätige in
unterschiedlichen Berufsfeldern, die sich dafür engagieren, kleine Projekte zu
initiieren, die große Wirkung entfalten können. Der Verein versteht sich als
Netzwerk von engagierten Menschen, die offen und kritisch über nachhaltige
Lebens- und Gesellschaftsentwürfe nachdenken und deren Umsetzung aktiv
fordern und fördern.

Was will CHANGE e.V.?

Chancen bilden
Wir sind der Meinung, dass jeder eine Chance auf ein menschenwürdiges
Leben verdient hat. In der Realität sieht es vielerorts leider nicht so aus. In
unzähligen Ländern kann das soziale System den Menschen nicht einmal ihre
Grundrechte sichern. Daher fördert CHANGE e.V. Projekte, die Menschen
eine Chance auf ein selbstbestimmtes Leben geben, wie zum Beispiel die
Gründung einer Schule für Arme in den Slums von Abidjan, Elfenbeinküste.

Nachhaltige Entwicklung fördern
Wir legen großen Wert darauf, dass die Auswirkungen unserer Bemühungen
sozial, ökologisch und ökonomisch verträglich sind und somit den
Anforderungen einer „nachhaltigen Entwicklung“ gerecht werden. Wer etwas
nachhaltig verändern will, sollte Projekte so unterstützen, dass sie sich aus
eigener Kraft weiterentwickeln können. Auf diese Weise wird verhindert, dass
man Abhängigkeiten schafft, und ermöglicht, dass mit ein wenig Starthilfe
langfristig große Wirkungen erzielt werden können.

Gestaltungskompetenz vermitteln
Wir sind überzeugt davon, dass Bildung das beste Mittel für die Lösung der
Probleme unseres globalen Systems darstellt. Es reicht nicht aus, nachhaltige
Projekte in anderen Ländern zu unterstützen. Wir alle müssen uns unseres
„Impacts“, unserer Auswirkung auf globaler Ebene, bewusst werden. Deswegen
setzt sich CHANGE e.V. aktiv für eine Gestaltungskompetenz vermittelnde
Bildungsarbeit ein, die Menschen ihre Eingebundenheit in globale Prozesse
bewusst macht und sie befähigt, eine bessere Zukunft mitzugestalten.

CHANGE e.V. kompakt
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Unser Leitbild

Jeder Mensch hat das gleiche Recht auf Leben, Freiheit und Entfaltung seiner
selbst. Aus dieser Überzeugung heraus setzt sich CHANGE e.V. für Freiheit,
Gerechtigkeit und ein friedliches Zusammenleben der Menschen ein.
Unter Freiheit versteht CHANGE e.V. die Möglichkeit eines jeden Menschen,
sein Leben selbstbestimmt zu führen, wobei es unerlässlich ist, dass
Entscheidungen selbstständig und ohne Zwang getroffen werden können.
Voraussetzung dafür ist u.a. die Sicherung der grundlegenden Bedürfnisse, die
sich aus dem menschlichen Dasein ergeben.

Gerechtigkeit heißt für CHANGE e.V. zunächst, dass der Mensch seine Freiheit
nicht missbrauchen darf, um die grundlegenden Rechte anderer Menschen zu
verletzen. Um Gerechtigkeit zu ermöglichen, hält es CHANGE e.V. für
notwendig, jedem Menschen die Chance zu geben, sich nach seinen Fähigkeiten
optimal zu entwickeln und seine Persönlichkeit eigenständig zu entfalten.
Demnach sind Gerechtigkeit und Freiheit für CHANGE e.V. essentielle
Wegbereiter für ein friedliches Zusammenleben. Das von einer Kultur des
Friedens geprägte Zusammenleben zeichnet sich nach unserem Verständnis
nicht durch die bloße Abwesenheit illegitimer Gewalt aus, sondern schließt ein
solidarisches und empathischesVerhältnis der Menschen zueinander mit ein.
Folglich setzt sich CHANGE e.V. verantwortungsbewusst für Nachhaltige
Entwicklung ein, da diese entscheidend zur Gewährleistung der grundlegenden
Rechte auch für zukünftige Generationen beiträgt.

Diese Ziele verfolgt CHANGE e.V. durch die Förderung von nachhaltigen
Projekten und Organisationen weltweit, die Umsetzung eigener
Bildungsprojekt und die Vernetzung und Vermittlung engagierter Menschen.
Bildung nimmt dabei einen besonderen Stellenwert ein, da sie Menschen zur
Selbst- und Mitbestimmung befähigt. Durch die Arbeit von CHANGE e.V. wird
interkultureller Austausch und internationale Kooperation auf
gleichberechtigter Basis Realität!

Unser Leitbild
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Vorstand

Für das Jahr 2019 wurden folgende Mitglieder in denVorstand gewählt:

Fiona Knieling (Vorsitz)
Gena Weinlich (Internes)
Thomas Klostermann (Finanzen)
Anna Luib (Externes)
Carlotta Boehme (erweiterterVorstand)
Emilia Ternes (erweiterterVorstand)
Ibo Mohamed (erweiterterVorstand)

Die Vorstandsarbeit verteilte sich im Laufe des Jahres zwecks unterschiedlicher
Präsenz immer wieder auf verschiedenen Schultern. Insgesamt konnte einiges
imVorstand erarbeitet, durchdacht und neu ausgerichtet werden.

Mitglieder

Im Jahr 2019 stieg die Mitgliederzahl von CHANGE von 98 auf 104 Mitglieder.
Obwohl 7 Kündigungen eingingen, haben sich in diesem Jahr mehr Menschen
dazu entschlossenVereinsmitglied zu werden. Insgesamt 13 - sowohl Förder- als
auch aktive - neue Mitglieder dürfen wir deshalb bei CHANGE begrüßen! Wir
freuen uns über alle, die den Verein ideell sowie finanziell unterstützen. Die
Mitglieder verteilen sich nach wie vor über ganz Deutschland, wobei der
Großteil seinen Sitz in Bamberg hat. Die in Bamberg aktiven Mitglieder setzen
sich momentan aus Studierenden und Arbeitnehmenden aus unterschiedlichen
Fachbereichen zusammen, wobei sowohl junge, als auch Menschen im mittleren
Alter die Arbeit bereichern. Nach wie vor bemühen wir uns, keine
ausschließliche Studierendenvereinigung zu sein, sondern uns auch anderen
gesellschaftlichen Gruppen zu öffnen.

CHANGE e.V. Mitglieder
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Im Sommer 2018 startete das Mehrwegsystem Bambecher. Obwohl im Laufe
der Zeit immer weitere Cafés hinzukamen, merkten wir, dass das System nicht
an jeder Stelle reibungslos funktioniert. Insbesondere deshalb, weil viele
Personen ihre Becher nicht zurück geben und dadurch ein kontinuierlicher
Schwund von Bechern in den Cafés und Bäckereien zu verzeichnen ist.
Während sich in der ersten Hälfte des Jahres 2019 die Bambecher Gruppe
ausdifferenzierte, neue Mitstreiter:innen gewann und sich nach Außen öffnete,
rückte das Mehrwegsystem in den Hintergrund. Andere Themen wurden
angegangen, wie beispielsweise das Littering durch Zigarettenstummel oder
Vermeidung von Einwegtüten. Hierfür wurden an mehreren Tagen gespendete
T-Shirts zu Beuteln umfunktioniert und an verschiedenen Orten in der Stadt
verteilt. Auch Plastikmüllproduktion wurde adressiert. Diesbezüglich fand im
November eine Aktion auf dem Maxplatz statt, bei der zu früher Stunde alle
gelben Säcke in der Innenstadt vor dem Rathaus zur Abholung angehäuft
wurden. Nichtsdestotrotz: Das Mehrwegsystem stellt immer noch den Kern
des Projekts dar und da die Probleme nicht kleiner werden, legten wir den
Fokus ab Oktober wieder auf das Mehrwegbechersystem „Bambecher“. Wir
hatten schon von einzelnen Bäckereien und Cafés gehört, dass diese nicht mit
dem jetzigen System zufrieden sind. Um aber einen umfassenden Überblick zu
bekommen, befragte Bambecher im November 21 von 27 Bambecher
Gastronomien. Ziel der Umfrage war es, den Status quo von Bambecher zu
evaluieren. Kurzum finden Bäckereien und Cafés die Idee des Systems, die
Nutzung von Einwegbechern zu reduzieren, sehr gut. Zwei Bäckereien hoben
hervor, dass sich das System auch in der Praxis bewähre. Die meisten zogen
aber bei der Umsetzung eine negative Bilanz. So wird kritisiert, dass das System
von den Kund:innen nicht angenommen wird. Darüber hinaus ist der
Bambecher für einige Betriebe, mit einem Einkaufspreis von 7€ pro Becher und
zwei Pfandmarken, zu teuer. Ebenso sind zu wenig Becher im System. Manchmal
können Bambechernutzer:innen keinen Becher erwerben, da das Café keinen
mehr auf Vorrat hat. Ebenso wird das Design des Bechers kritisiert.
Überwiegend positiv wird aber die Qualität der Becher empfunden.
Zusammengefasst lässt sich feststellen, dass das System einer Überarbeitung
bedarf, um die Zahl an Einwegbechern merklich zu reduzieren. In den letzten
Monaten informierte sich die Projektgruppe deshalb über alternative Systeme.
So wird überlegt, ein Pfandsystem mit Geldpfand zu implementieren. Doch wie
auch immer es aussehen mag: Ziel für 2020 ist, die Probleme von Bambecher in
den Griff zu bekommen.Vielleicht über ein Bambecher 2.0 ?

Projekt: Bambecher

Laufzeit: seit Februar 2017

Beteiligte: Andreas Eichenseher, Fiona Knieling, Lukas Schellinger, Mirjam Kusche,
Franziska Poetzel, Gena Weinlich, Pauline Lehner Klara Schultheiß,

Bericht: Lukas Schellinger, Fiona Knieling
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Projekt: Bamberg im Wandel

Laufzeit: Januar 2019

Beteiligte: Carlotta Boehme,Thomas Klostermann, Fiona Knieling,
Angel Menargues Rajadell, Tobias Rupprecht

Bericht: Thomas Klostermann
Die Stadtkarte „Bamberg im Wandel“ ist der Versuch, mögliche Wege in eine
nachhaltige Gesellschaft aufzuzeigen, indem Initiativen, Unternehmen und
Projekte für die Region sichtbar gemacht werden. Die Karte gibt Anstoß zu
Diskussion und Austausch und ermutigt, die Idee einer nachhaltigen
Lebensweise in kleinen oder großen Schritten auszuprobieren. Insgesamt
wurden 2500 Karten gedruckt, die nun nach und nach in der Stadt verteilt
werden.
Zum Hintergrund: Viele Menschen verstehen heute die Dringlichkeit, dass
Umweltschutz nicht weiterhin eine bloß halbherzige Forderung bleiben darf.
Der sich verschärfende Klimawandel, der Rückgang der Artenvielfalt, die
Verschmutzung der Meere oder der Verlust von unberührter Naturlandschaft
sind nicht vorrangig Indikatoren einer ökologischen, sondern einer sozialen
Krise. Denn wir alle partizipieren – die einen mehr, die anderen weniger – an
einer Gesellschaft, die einerseits technologischen Fortschritt und
ökonomischen Wohlstand ermöglicht und andererseits Raubbau an den
Lebensmöglichkeiten künftiger Generationen betreibt. Die ökologische
Herausforderung, mit der wir uns konfrontiert sehen, ist die Konsequenz
unserer aller Lebensstile.
Mit dem Glauben, unsere Lebensverhältnisse immer weiter durch
Wirtschaftswachstum und technologischer Innovation zu verbessern, ist uns
zunehmend die Orientierung an einem vernünftigen Maß abhandengekommen
sowie das Verständnis dafür, dass Lebensqualität nicht ausschließlich von der
Zunahme an Konsummöglichkeiten und Produktivität abhängt. Stückweise
haben wir aus dem Blick verloren, was weder käuflich ist noch besessen
werden kann: die Schönheit einer wilden, unbelassenen Naturlandschaft, einer
Stadt, die Raum und Ruhe zum Verweilen,Verstecken und Begegnen bietet; die
Freude, sich anderen Menschen mit Hingabe zu widmen und sich
auszutauschen, sich für die Nachbarschaft und das Gelingen des Gemeinwesen
einzusetzen, sich die kulturellen Besonderheiten, die unsere Region in
Landschaft, Sprache und Brauchtum bietet, anzueignen; die Erfüllung, die aus
einer freien, künstlerischen Beschäftigung entspringt, die aus der Hingabe für
eine handwerkliche Tätigkeit hervorgeht, die im Tagträumen und Nachdenken
zum Ausdruck kommt.
All das steht beispielhaft für die Idee einer freien Verwirklichung in
Gegenseitigkeit. Einer Lebensweise, die gegenseitige Vereinbarung und
Rücksichtnahme nicht nur als Begrenzung, sondern als qualitative
Verwirklichung der eigenen Freiheit wertschätzt. Einer Lebensweise, die Natur
nicht zur Gänze beherrschen und kontrollieren will, sondern auch Raum für
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Wildheit und Unberührtheit zulassen kann. Einer Lebensweise, die mit der
Absage an ein „immer mehr, immer weiter“ Zeit und Raum für wesentliche
menschliche Anliegen gibt. Die Klimakrise lässt sich aus unserer Sicht nur
bewältigen, wenn wir uns radikal auf die Wurzeln menschlicher Bedürfnisse
zurückbesinnen. Unsere Antwort wird dann nicht bloß ein Hoffen auf weitere
technische Innovation und Effizienz sein, sondern die Bemühung um ein
lebendiges Miteinander, das bereits heute realisierbar ist.
Mancher ist versucht zu sagen, dass schon ein Wandel im Kleinen ausreicht, um
einen Wandel im Großen zu bewirken. Doch es werden wohl die sichtbaren
politischen Entscheidungen sein, die Rahmenbedingungen für das Florieren von
Initiativen, Unternehmen und Projekten ermöglichen, die natürliche und soziale
Vielfalt bewahren und befördern. Jede Vorstellung einer besseren Gesellschaft
beginnt aber mit Menschen, die das Mögliche sehen und erproben. Bereits
heute können wir also unsichtbar den Boden vorbereiten, indem wir bei uns
selbst und anderen anfangen.
Mit der Karte wollen wir beispielhaft Bamberger Initiativen und Organisationen
sichtbar machen, die bereits heute Wege in eine nachhaltige Gesellschaft
aufzeigen. Eine solche, in der Wiederverwertung und Tausch von Gegenständen,
Handwerk, Kreislaufwirtschaft, Recycling und biologische Landwirtschaft
wesentlich sind. Und eine solche, in der zivilgesellschaftlichem Engagement,
Kunst, Spiel, Begegnung und sozialer Teilhabe genügend Raum gegeben wird,
statt sie nur am Rande stattfinden zu lassen.
Was als Stadtkarte für die Hand begonnen hat, wird zukünftig im Internet
unter Bamberg.vonmorgen.org für die Region weitergeführt.
www.chancengestalten.de // kontakt@chancengestalten.de 11
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Weltfairsteher erfreut sich auch im 3. Und 4. Projektjahr (2018/19 und
2019/20) mit jeweils ca. 30 teilnehmenden Klassen großer Beliebtheit.
Verstärkung des Teams & Entwicklung einer neuen Designsprache:
Weltfairsteher hat Verstärkung bekommen. René aus Erlangen unterstützt in
der AG Challenges und in der Lehrkraftworkshop-Durchführung, Julian aus
München verstärkt die AG Homepage & IT und Bene aus Luzern bringt
Schweizer Flair mit in die AG Challenges. Mit dem Wachstum und der
Professionalisierung von Weltfairsteher hat sich das Thema Mitgliederakquise
zur Verstärkung des Teams generell zu einem zentralen Aspekt des Jahres 2019
entwickelt.Aus diesem Grund haben unsere Designer*innen Viktor, Sophie und
Lea auch Postkarten entworfen, die zum Anwerben neuer Mitglieder verteilt
werden können. Weltfairsteher bekommt außerdem eine ganz neue
Designsprache mit Wiedererkennungswert. Dazu gehören ein neues Logo, ein
unverkennbarer Stil neuer Weltfairsteher-Illustrationen, ein Poster, mit dem
teilnehmende Klassen ihren Fortschritt tracken können, neue Schriftarten und
vieles mehr.
Lehrkraft-Workshops & Integration der Challenges in den Lehrplan:
Weltfairsteher hat im letzten Jahr außerdem verstärkt den Kontakt zu
Lehrkräften gesucht und diese in Form von Fortbildungen zum Thema Bildung
für nachhaltige Entwicklung geschult. Der Lehralltag wird dank Weltfairsteher
nachhaltiger, kreativer und dynamischer.
Zuletzt gab es einen Workshop in Erding bei München, bei dem ca. 20
interessierte Lehrkräfte für einen Nachmittag zusammenkamen und nicht nur
selbst etwas lernten, sondern auch wertvolles Feedback zurück ans
Weltfairsteher-Team gaben. Um es den Lehrkräften noch leichter zu machen,
steht die Integration der Challenges in den Orientierungsrahmen Globale
Entwicklung auch im neuen Jahr weiter im Fokus.
Gesicherte Finanzen: Auch im letzten Jahr wurde Weltfairsteher erneut
ausgezeichnet – zum einen mit dem BMW Group Award für Soziales
Engagement, und einem damit verbundenen Preisgeld von 5.000 €; zum
anderen wird Weltfairsteher seit September 2019 durch das Förderprogramm
Entwicklungspolitische Bildung des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert.
Rückblick & Vorfreude: Eine weitere Errungenschaft des letzten Jahres war die
Verstetigung regelmäßiger Weltfairsteher-Teamtreffen. Diese verbessern die
kritische Reflexion der vergangenen Monate und das Definieren neuer Ziele.
Zudem wächst das Weltfairsteher-Team bei diesen Events weiter zusammen
und es macht immer jede Menge Spaß.
So blickt das ganze Weltfairsteher-Team mit großer Vorfreude auf das neue Jahr
und hat beim ersten Teamtreffen vom 2.-5. Januar 2020 bereits Ziele für das
Jahr 2020 definiert.

Projekt: Nachhaltigkeits-Challenge Weltfairsteher

Laufzeit: seit August 2015

Beteiligte: Lukas Alletsee, Jana Costa, Benedikt Ehrenfels,Andreas Eichenseher,

Karin Gresser, Maximilian Held (Bericht), Kai Hennig,Alexander Reisach, Julia Schmidt,

Sophie Sikora, Deborah Wenk,Viktor Werbilo, Julian Windeck, René Wolleschensky
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CHANGE ist Mitbegründer des Bamberger Klimaschutzbündnis

Am 20.09.2019 protestierten in Bamberg rund 3500 Menschen für mehr
Klimagerechtigkeit.Am selben Abend wurde ein lokales Klimaschutzbündnis aus
aktuell ca. 30 Organisationen und Initiativen (von BUND über FFF bis DAV und
ADFC, EJ oder GEW). CHANGE hat sich bereits in der Vorbereitungsphase
stark eingebracht und Riccardo wurde zu einem der Sprecher:innen des
Bamberger Klimaschutzbündnisses (BKB) gewählt. Das basisdemokratische
Bündnis trifft sich alle 6 Wochen mit allen interessierten Bürger:innen zum
Klimadialog um über aktuelle Entwicklungen und Maßnahmen zu mehr
Klimaschutz in Stadt & Landkreis zu beraten. Die Sprecher:innen übernehmen
die Kommunikation mit Presse & Politik.
Als erster Erfolg kann u.a. die Lobby-Arbeit für die Einsetzung eines
Klimamanagers in der Stadt Bamberg gewertet werden. Außerdem wird alle
drei Monate ein Gespräch in einer Steuerungsgruppe stattfinden, die aus BKB,
Oberbürgermeister und Landrat sowie der Klimaschutzbeauftragten besteht.
Bei einem ersten Kennenlern-Treffen hat sich das BKB ein Überblick über die
Situation verschafft und deutlich mehr Anstrengungen von der Politik gefordert.

Die eigenen, sowie die Pariser Klimaziele werden mit einem „weiter so“ nicht
erreicht. CHANGE wird sich im Rahmen des BKB insbesondere für mehr
Klimagerechtigkeit einsetzen und darauf drängen, dass in Bamberg nicht nur
Projekte zur Klimaanpassung oder wirtschaftliche Maßnahmen wie die
Umstellung der Beleuchtung auf LED, sondern grundsätzliche Entscheidungen
hin zu Energie-, Wärme-, Agrar- und Verkehrswende getroffen werden, wobei
unsereVerantwortung für globale Gerechtigkeit stehts mitgedacht wird.

Projekt: Klimaschutzbündnis

Laufzeit: seit September 2019

Beteiligte: Riccardo Schreck,Thomas Klostermann

Bericht: Riccardo Schreck
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Im Jahr 2017 hat eine Gruppe von CHANGE-Mitgliedern den Film
„#willkommen“ (https://www.youtube.com/watch?v=fnYyuHuPcs0) produziert.

Seither haben wir mit einigen Darstellern und anderen Menschen mit
Fluchthintergrund viele Schulklassen (ab der 8.Klasse) besucht, um einen
offenen (und kritischen) Dialog zum Thema Flucht & Migration zu führen. Die
meisten der Schüler_innen hatten bisher noch kein Gespräch mit Geflüchteten
geführt und haben sich aufgrund der Erzählungen ihres Umfelds und der
Medien eine Meinung über „die Flüchtlinge“ gebildet. Oftmals führt das zu
undifferenzierten, vorurteilsbehafteten Einstellungen, die einen dringlich nötigen
respektvollen und solidarischen Austausch erschweren. Ibo und Riccardo sind
gemeinsam mit anderen in die Klassen gegangen, um den Film zu zeigen und
danach ein offenes Gespräch mit den Jugendlichen zu führen. Sie können in
diesem geschützten Rahmen alle brennenden Fragen stellen und bekommen
aus erster Hand Informationen über Herkunftsländer, Fluchtrouten, Integration
in Deutschland oder dieVerhältnisse in den AnkER-Zentren, wie Bamberg eines
hat. Dieser Dialog ermutigt die Schüler sich eine eigene Meinung zu bilden,
Zusammenhänge zu hinterfragen und die medialen Darstellungen zu
reflektieren. Die meisten Jugendlichen kommen selten in Kontakt mit
Geflüchteten, deswegen ist es uns wichtig durch das gegenseitige Verständnis
eine Brücke zu bauen. Die bisherigen Veranstaltungen wurden sehr gut
aufgenommen und haben gezeigt wie wichtig ein positiver Erstkontakt ist.
Im Jahr 2019 haben Ibo und Riccardo auch bei Gewerkschaften und
Hilfsorganisationen versucht Verständnis für die Situation der Geflüchteten in
Bamberg zu schaffen und über Zusammenhänge zwischen Ausgrenzungspolitik
und Kriminalität, sowie Trauma und Integrationsschwierigkeiten zu sprechen.
CHANGE wurde gebeten den Film nochmal bei den Bamberger Kurzfilmtagen
2020 zu zeigen, um eine Diskussion über die aktuelle Lage anzustoßen. Im Jahr
2020 soll die Bildungsarbeit in diesem Bereich erweitert werden – dafür nötige
Mittel wurden von Demokratie Leben bereits zugesagt. Bei Interesse können
Sie sich gerne melden.

Projekt: Bildungsarbeit zumThema Flucht & Migration

Laufzeit: seit 2017

Beteiligte: Ibo Mohamed, Riccardo Schreck

Bericht: Riccardo Schreck
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Engagement in Sachen Asyl- und Migrationspolitik – die Bamberger Mahnwache
Asyl
Im Jahr 2019 ging der Einsatz für eine menschenrechtskonforme und
weitsichtige Asyl- und Migrationspolitik im Rahmen des Netzwerks Bildung &
Asyl weiter. Jahr-um wurden fast wöchentlich Mahnwachen mit über 100
Teilnehmenden veranstaltet. Thematisch geht es um Abschiebungen in Kriegs-
und Krisengebiete, Arbeitsgenehmigungen, bayrische und europäische
Asylpolitik und das Bamberger AnkER-Zentrum.
Es wurden im vergangenen Jahr immer wieder einzelne Fälle an die
Öffentlichkeit gebracht, Pressearbeit gemacht (u.a. zum Thema Ausbildung statt
Abschiebung (s. Fotos)). Ein Beispiel dafür ist die schon Ende 2018 entstandene
Doku: „Bayerische Abschiebepraxis – Das Ende der Willkommenskultur?“
https://www.br.de/mediathek/video/dokthema-14112018-bayerische-
abschiebepraxis-das-ende-der-willkommenskultur-
av:5bb6040b72c1c300171326db
Ein anderes Beispiel ist der Protest für die Unterstützung der zivilen
Seenotrettung im Sommer 2019.Aktive der Mahnwache & CHANGE forderten
den Stopp der Kriminalisierung der privaten Seenotrettung und dass Bamberg
sich als sicherer Hafen der Seebrücke anschließt:
https://www.infranken.de/regional/bamberg/bamberg-will-in-seenot-geratene-
fluechtlinge-aufnehmen;art212,4351697
Im Jahr 2019 wurde das Engagement der Mahnwache zum wiederholten Male
geehrt. Die Mit-Organisatorin der Mahnwache (Mirjam Elsel) erhielt den Preis
für soziales Engagement der Stadt, der alle 2 Jahre ausgelobt wird. Außerdem
unterstützten uns nicht nur Prominente aus Kunst & Kirche wie Wolfgang Buck
und der EKD-Ratsvorsitzende Heinrich Bedford-Strohm, sondern ganz viele
engagierte Menschen und Künstler:innen.
Besonders froh sind wir über die jährlich stattfindende Mahlwache bei der
über 200 Menschen gemeinsam demonstrativ in ihrer Vielfalt ein Mal am
Gabelmann teilen.

Projekt: Die Bamberger Mahnwache Asyl

Laufzeit: seit Februar 2017

Beteiligte: Riccardo Schreck, Ibo Mohamed

Bericht: Riccardo Schreck
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Projekt: N3-Festival
Nachhaltigkeit denken, erleben, weitertragen

Laufzeit: seit Januar 2019

Beteiligte: Flora Jansen
Bericht: Flora Jansen

Es ist viel passiert im letzten Jahr! Anfang Januar kamen die ersten Visionen
eines Festivals zum Thema Nachhaltigkeit auf, die über Monate hinweg
weitergesponnen wurden. Ein motiviertes Team bildete sich aus Menschen, die
in ganz Deutschland verteilt leben. Schon im Sommer wurde dann mit anderen
CHANGEler:innen gemeinsam ein Fördergeldantrag gestellt und im Oktober
das erste Planungswochenende durchgeführt. Nun sind wir ein Team von ca. 25
Personen, die in unterschiedlichsten AKs ihre Fähigkeiten und Interessen
einbringen.
Das Festival wird am Pfingstwochenende 2020 (30./30.Mai/1.Juni) auf dem
Pfadfindergelände Rothmansthal stattfinden und richtet sich explizit an
Menschen, die wenig Kontakt zur Thematik und sonst auch wenig
Zugangsmöglichkeiten zuVeranstaltungen dieser Art haben. Es werden tagsüber
Workshops zu den 3 Bereichen – Nachhaltigkeit denken, erleben und
weitertragen – stattfinden und die Abende werden wir mit kulturellem
Angebot á la Musik und Slams ausklingen lassen. Das Festival findet bewusst im
kleinen und familiären Rahmen (100 Personen) statt, damit wir ein
aufmerksames und rücksichtsvolles Miteinander in der – im besten Fall – sehr
heterogenen Gruppe gewährleisten können. Das offene Anmeldeverfahren für
alle Interessierte über unsere Website hat bereits begonnen. Parallel fragen wir
explizit Organisationen, wie die OBA Bamberg an, um Interessierten
Teilnehmer:innen im Voraus Plätze sichern zu können.
Grundsätzlich ist das Ziel des Festivals, dass möglichst verschiedene Gruppen
der Gesellschaft inspiriert werden, ein nachhaltiges Leben zu führen und sich
als aktive Mitglieder in der Gesellschaft einzubringen. Durch die theoretische
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit gepaart mit dem Ausprobieren eines
nachhaltigen Lebens auf dem Festival erhoffen wir uns, dass Menschen intensive
Erfahrungen machen können und diese an andere weitertragen.
Wir freuen uns auf alles, was jetzt noch folgt! Insbesondere das Festival Ende
Mai!
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Abgeschlossene Projekte
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Vom 23- 26.05.2019 fand die Europawahl statt. An diesen Tagen wurde in 28
Ländern ein neues europäisches Parlament gewählt. Da die Wahlbeteiligung bei
der letzten Europawahl innerhalb Deutschlands nur etwa 48 Prozent betrug
und europaweit sogar nur 42 Prozent, hatte es Change sich zur Aufgabe
gemacht Aufklärung rund um die Wahl des Europäischen Parlaments zu
betreiben. Mehrere Treffen zur Ideensammlung fanden statt, dabei entstand die
Idee: im öffentlichen Raum einen Flashmob zu veranstalten.Wir feilten weiter
an unserer Idee und sammelten zentrale Begriffe, wie Gerechtigkeit, Mobilität,
Innovationen und Bildung heraus, die für uns Europa bedeuten. Zu jedem
Begriff überlegten wir uns kurze prägnante Sätze/Aussprüche, bspw. „Ich als
EU-Bürgerin kann mich entscheiden, wo ich arbeiten und leben möchte“,
„Schüleraustausch, Erasmus und Förderung von Bildung durch EU-Gelder.“,
„Wir können dem Klimawandel die Stirn bieten. Aber nur, wenn wir über
Grenzen hinweg zusammenarbeiten und unser Wissen gemeinsam nutzen“.Am
23.5 fand schließlich die Aktion statt. Uns war es wichtig die Bedeutsamkeit
von der Europawahl darzulegen und die Mitgestaltung der Politik zu fördern.
Durch eine Fülle von Aktionen und auch dieser konnte die Wahlbeteiligung
innerhalb Deutschlands auf 61% wachsen.

Projekt: Aktion EU-Wahlen

Laufzeit: Mai 2019

Beteiligte: Carlotta Boehme, Emilia Ternes, Eva Gaßen, Fiona
Knieling,Anna Luib, Malte Büttner, Ibo Mohammed, Ilva Schoppmeier
Bericht: Ilva Schoppmeier
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Das Thema Nachhaltigkeit an der Uni – eine ganze Woche lang. Dafür setzte
sich das Organisationsteam des ökosozialen Hochschultages dieses Jahr ein.
Dieser fand die letzten 5 Jahre über den Lehrstuhl für BWL statt und wurde an
je einem Vortrags- und Workshoptag veranstaltet. Dieses Jahr gestaltete sich
die Situation aus vielerlei Hinsicht anders. Aus diesem „Vakuum“ bot sich die
Möglichkeit noch einmal das Gesamtkonzept zu überdenken. Entwickelt wurde
dann ein Plan, der nicht mehr nur 2 Tage, sondern eine ganze Woche, nicht nur
die sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, sondern alle und nicht den
Lehrstuhl für BWL sondern die Unileitung als Einladender vorsah. Dieser Plan
wurde mit der Themenfindung und der darauffolgenden Einladung von
Referierenden konkretisiert und schließlich umgesetzt. So konnte vom 13. – 17.
Mai die erste Nachhaltigkeitswoche der Uni Bamberg in Zusammenarbeit mit
CHANGE und Weltbewusst unter dem Motto „Schaffe, schaffe Häusle baue –
Perspektiven auf die Leistungsgesellschaft“ stattfinden. Aufgrund der
verschiedenen Hintergründe und Fachrichtungen der Referierenden wurden
während der Woche sowohl soziologische und ökonomische, medizinische und
biologische als auch forstwirt- und landwirtschaftliche Bezüge hergestellt. Das
stets interessierte Publikum stellte sicher, dass sowohl während der Vorträge
als auch im Anschluss Fragen gestellt wurden, die sowohl imVorlesungsraum als
auch bei dem ein oder anderen Getränk in einer Bar diskutiert wurden.
Während die Vorträge überwiegend theoretisches und konzeptionelles Wissen
vermittelten, konnte am letzten Tag der Woche ganz praktisch an einem Thema
gearbeitet werden. Im Rahmen von Workshops konnten sich Interessiert
beispielsweise mit dem Umgang von Leistung in Kinderbüchern beschäftigen,
ein Spiel zum Thema Klimawandel spielen, oder das BNE-Konzept besser
kennenlernen, um es in den Lehralltag zu integrieren. Auch wenn es noch
immer nur eine Woche war – das Thema Nachhaltigkeit und insbesondere die
Leistungsgesellschaft erfuhr eine stärkere Präsenz im Unialltag und hat mit
Sicherheit die ein oder andere Person zum (um-)denken angeregt!

Projekt: Nachhaltigkeitswoche

Laufzeit: Mai 2019

Beteiligte: Fiona Knieling, Immanuel Zitzmann

Bericht: Fiona Knieling
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Von fairer Bezahlung über kontrollierten Chemiekalieneinsatz bis hin zum
Verbot von Tierversuchen; Siegel versprechen Allerlei - aber nicht Alles.

Mit einem Workshop zum Thema "GÜTESIEGEL und ÖKOLABEL - Zwischen
Greenwashing und Transparenz" konnte Change 2019 den Wunsch nach mehr
Vernetzung und Kooperation mit anderen Vereinen sowie nach Gestaltung von
Bildungsarbeit im Bereich der Nachhaltigkeit verbinden.
Da das KAB Bildungswerk Bamberg e.V. vermehrt das Thema Nachhaltigkeit in
sein Bildungsangebot aufnimmt und auf der Suche nach Referent:innen war,
wurde eine erste Zusammenarbeit in Form einer Bildungsveranstaltung geplant.

Hierfür entwickelten Changemitglieder (Fiona und Carlotta) einen Workshop
zum Thema Siegel, um Verbraucher:innen einen ersten Überblick im Chaos der
vorhandenen Produkt-, Testlabel, Eigenmarken und Standards zu geben. Im
Fokus stand hierbei das Kennenlernen wichtiger Label in den Branchen
Lebensmittel,Textilien sowie Büro und Technik, ihre Aussagekraft im Vergleich
zueinander und eine kritische Auseinandersetzung mit den jeweiligen
Vergabekriterien sowie der Gefahr eines grünen Image anstelle von
tatsächlicher ökologischer und sozialerVerantwortung.
Der dreistündige Workshop fand im Veranstaltungsraum der KAB statt. Auch
wenn die Teilnehmer:innenzahl etwas gering ausfiel, so machten das positive
Feedback der Kursbesucher:innen und die unkomplizierte Zusammenarbeit mit
der KAB den Workshop zu einer gelungenenVeranstaltung.

Workshop: GÜTESIEGEL und ÖKOLABEL

Laufzeit: Dezember 2019

Beteiligte: Carlotta Boehme, Fiona Knieling

Bericht: Carlotta Boehme
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Unter dem altbekannten und bewährten Motto „nutzen, was da ist statt neu
kaufen“ und „lieber weiterschenken als verstauben lassen“ veranstaltete
Change im September einen Kleidertausch. Am Nachmittag des 11.09.2019
standen die Türen des Change-Raums für ausgelassene Tauschereien bei Kaffee
und Kuchen offen. Vereinsmitglieder, Freunde und Interessierte konnten
aussortierte Kleidung und Accessoires mitbringen und munter tauschen.
Der Gedanke hinter der Aktion war neben der Reduzierung des eigenen
Kleiderbestands auf die tatsächlich getragenen Stücke besonders die
Ressourcenschonung durch den Erwerb von Kleidung, die sich bereits im
Kreislauf befindet. Ganz nebenbei kann das beim kostenlosen Tauschen
gesparte Geld bei zukünftigen Neukäufen zugunsten guter Qualität und fairer
Herstellung eingesetzt werden.

Am Ende ging die kleine Tauschgruppe mit leichterem Gepäck und gleichzeitig
neuen Lieblingsstücken nach Hause. Die übrig gebliebene Kleidung wurde im
Umsonstladen in Bamberg abgegeben und fand auf diese Weise zu neuen
Besitzer:innen.

Projekt: Kleidertausch

Laufzeit: September 2019

Beteiligte: Emilia Ternes, Fiona Knieling, Carlotta Boehme

Bericht: Carlotta Boehme
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Am Tag der offenen Gesellschaft kommen Menschen zu einem gemeinsamen
Essen zusammen, um an die Grundpfeiler einer humanen Gesellschaft zu
erinnern: Demokratie, Solidarität,Vielfalt und Freiheit.

Auch im Jahr 2019 wurde die Demokratie, das Verschieden-Sein und
Miteinander am Tag der offenen Gesellschaft gefeiert. Zu Tisch wird geladen,
jede:r ist willkommen. Dieses Jahr versammelten sich vor der Elisabethenkirche
in der Sandstraße gut 50 Personen, mit ebensovielen Leckereien. Die Tafel dient
dabei als Symbol für Geselligkeit, Gastfreundschaft und Begegnung und sie
bringt Fremde und Freunde – zufällig und geplant – zusammen, die sich auf
Augenhöhe austauschen können und gemeinsam das Essen teilen.Während am
Nachmittag das Miteinander von Unterhaltung und süßen Stückchen geprägt
war, verlagerte es sich gegen Abend hin zu Tanz und Straßenspielen, weshalb
der Abbau erst bei Dunkelheit erfolgte. Der Standort am Anfang der
Sandstraße erwies sich dabei als erfolgreich, da neben den „geplanten“ Gästen
auch zufällig vorbei laufende Personen – skeptisch oder neugierig – das
Spektakel beäugten, für eine Tasse Kaffee und etwas Baklava pausierten oder
sich zu ein paar Runden kurdischem Tanz motivierten. Ein wunderbar gesellig,
vielfältig und lebensfroher Tag der offenen Gesellschaft!

Projekt: 16. Juni –Tag der offenen Gesellschaft

Laufzeit: 16. Juni 2019

Beteiligte: Carlotta Boehme, Ibo Mohamed,Anna Luib,Anna Fink,Thomas
Klostermann, Emilia Ternes,Theresa Henn, Paul Heinritz
Bericht: Fiona Knieling
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Projekt: 16. Juni –Tag der offenen Gesellschaft

Laufzeit: 16. Juni 2019

Beteiligte: Carlotta Boehme, Ibo Mohamed,Anna Luib,Anna Fink,Thomas
Klostermann, Emilia Ternes,Theresa Henn, Paul Heinritz
Bericht: Fiona Knieling

Auch im Jahr 2019 beteiligte sich CHANGE mit einem Getränkestand auf der
Studierenden Party Usi macht Musi. Dank tatkräftiger Unterstützung,
besonders beim Auf- und Abbau waren die beiden Usis 2019 im Vergleich zu
früheren Veranstaltungen sehr entspannt. Der Umsatz der Usi trug wie jedes
Jahr maßgeblich zur Finanzierung nicht ideeller Vereinsausgaben bei.
Nichtsdestotrotz wurde immer wieder die Frage laut, ob eine solche Party der
Vereinsphilosophie entspricht. Nach reiflicher Überlegung entschlossen wir uns,
ab 2020 nicht mehr an der Usi teilzunehmen. Dadurch fällt zwar ein großer Teil
unserer Einnahmen weg. Viele Möglichkeiten Gelder für Projekte über
Stiftungen oder Fonds zu beantragen, blieben bisher jedoch ungenutzt. Aus
diesem Grund werden wir Mitgliedsbeiträge von jetzt an auch für
organisatorische Ausgaben, wie Raummiete oder Finanzierung des Change
Wochenendes nutzen und uns für größere Projektausgaben stärker
anderenorts um Gelder bemühen. Darüber hinaus existieren verschiedene
Möglichkeiten, auf vertretbarere Weise Vereinsgelder zu akquirieren, wie es in
derVergangenheit über Benefizkonzerte bereits geschehen ist.

Projekt: Usi macht Musi

Laufzeit: Oktober 2013 - Oktober 2019

Beteiligte: GenaWeinlich,Fiona Knieling und alle tatkräftigen
Helfer:innen!

Bericht: Fiona Knieling
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Am 15.10. zeigten wir den für den Deutschen Dokumentarfilmpreis
nominierten Film „Congo Calling“. „Wie hilfreich ist die Hilfe Europas?“, diese
Frage war Inhalt des Begleittextes zum Film, worin eine kritische
Auseinandersetzung mit dem Thema „europäische Entwicklungshilfe“ anklang.
Der Regisseur Stephan Hilpert porträtiert drei Entwicklungshelfer:innen und
begleitete dabei über mehrere Monate hinweg deren Projekte im Nord-Kongo.
Die Protagonist:innen sprachen sehr offen über persönliche Motivation,
Hoffnungen und Ziele, aber auch Zweifel am eigenen Tun. Authentisch wirkte
der Film vor allem dadurch, dass auch die Kongoles:innen selbst zu Wort
kamen, wobei mehrfach ihre teils ambivalente Haltung zur Entwicklungshilfe
deutlich wurde.
Im gut besuchten Kinosaal beantwortete der anwesende Regisseur bereits im
Rahmen der kurzen Einführung durch CHANGE einige Fragen zum Film. Im
Anschluss an die Vorführung fand dann im kleineren Kreis noch eine angeregte
Diskussion und Austausch mit Stephan Hilpert statt. Zwei anwesende
Zuschauerinnen outeten sich dabei als Entwicklungshelferinnen, die die im Film
gezeigte Region kannten und die Diskussion durch persönliche Erfahrung
bereicherten.

Projekt: Filmvorführung „Congo Calling“

Laufzeit: 15. Oktober 2019

Beteiligte: Barbara Gehring, Gena Weinlich

Bericht: Barbara Gehring
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Am 03. Juli 2019 zeigte Change in Zusammenarbeit mit Attac Bamberg den
Film „Welcome to Sodom“ im Lichtspiel Kino. Der Film versprach ein
interessantes Abendprogramm zur Aufarbeitung des Spannungsfeldes zwischen
globalem Herausforderungen am Beispiel des Elektroschrottaufkommens und
der Frage nach kooperativer oder doch eher ausnutzender Formen
internationaler Abkommen. Ehrlicherweise muss man jedoch sagen, dass der
Film keinerlei Beitrag zu einer inhaltlichen Diskussion leistet, sondern eine
Geschichte erzählt, die auf stereotypen Bildern, Erzählungen und
eurozentrischen Deutungsmustern beruht. Diese Geschichte inszeniert eine
vermeintliche Wirklichkeit, die sich wenig schwer erkennbar etablierter Bilder
von „Leid“, „Elend“ und „harter Arbeit“ bedient. Im Anschluss boten wir zwar
die Möglichkeit zur Diskussion, diese wurde jedoch nur von wenigen
wahrgenommen. Ein eher kritikwürdiger Abend.

Projekt: Filmvorführung „Welcome to Sodom"

Laufzeit: 03. Juli 2019

Beteiligte: Fiona Knieling

Bericht: Fiona Knieling
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Vereinsinternes
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Die Arbeitstreffen sind ein Dauerprojekt von Change. Immer wieder machen
wir uns Gedanken, wie wir die verschiedenen Erwartungen an die
wöchentlichen Treffen zusammen bringen können. So wünschen wir uns auf der
einen Seite kritische Diskussion, möglichst viele Redebeiträge unterschiedlicher
Personen und zeitgleich ein entspanntes Ambiente, auf der anderen Seite
schränken eine Vielzahl an zu besprechenden Tagesordnungspunkten, fehlender
Kenntnis über den aktuellen Stand verschiedener Projekte und ein als zu hoch
empfundener Anteil organisatorischer Fragen diesen Wunsch ein. Ein Versuch
dem entgegenzuwirken stellen die Weiterbildungsarbeitstreffen dar, wobei
Externe oder Mitglieder über ein Thema referieren um dadurch intern
interessante Themen und Expertise zu teilen. Auf der letzten
Mitgliederversammlung wurde beschlossen, in regelmäßigem Abstand –
angedacht wurde einmal im Monat – ein solches Treffen zu veranstalten. Der
Alltag holte uns ein – durchgezogen haben wir das nicht. Nichtsdestotrotz
fanden zumindest vier Weiterbildungs-ATs statt und zwar zu folgenden
Themen:
"Was bedeutet Nachhaltigkeit" mit Thomas
"Annäherung an einen gemeinsamen Kulturbegriff" mit Eva und Jana
"Spiele für die Bildungsarbeit" (keep cool)
"Reagieren aufVorurteile" mit Riccardo.
Außerdem wurden besonders im Herbst Arbeitstreffen zu Themen-ATs um das
Projekt Bambecher intensiv besprechen zu können.
Das führt uns jedoch nicht von der Tatsache weg, dass zu wenig inhaltliches und
zu viel organisatorisches in den Treffen besprochen wird. Aus diesem Grund
wurde innerhalb des Vorstandes beschlossen organisatorische Fragen verstärkt
im Vorstand zu beschließen und – angestrebt – ein Arbeitstreffen im Monat zur
Projektwerkstatt zu deklarieren. Ob dabei ein Projekt besprochen, oder an
verschiedenen weiter gearbeitet wird, ist bewusst offen gelassen. Mit diesen
Maßnahmen erhoffen wir uns konstruktive Treffen, bei denen auch mal TOP für
TOP abgearbeitet wird, wobei die Diskussion und die inhaltliche
Auseinandersetzung mit Projekten oder Themen nicht zu kurz kommt und
dadurch die Mitglieder weiterhin gerne regelmäßig ihren Weg in unser
mittlerweile hübsch eingerichteten Change Raum finden.

Projekt: Arbeitstreffen

Laufzeit: Dienstags 19:00

Beteiligte: Alle

Bericht: Fiona Knieling
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Seit Oktober 2018 ist CHANGE in gemeinsame Räumlichkeiten mit der
Bamberger Ortsgruppe von Greenpeace gezogen. Der neue Raum ermöglicht
die wöchentlichen Arbeits-, die monatlichen Vorstands- und weitere
projektbezogene Treffen an einem festen Ort und unabhängig von
Semesterferien und den Öffnungszeiten der Universitätsräume zu gestalten.
Darüber hinaus bietet er die Möglichkeit verschiedenen Initiativen und
gemeinnützigen Vereinen einen Platz zum Arbeiten zur Verfügung stellen zu
können. Es finden inzwischen beispielsweise regelmäßige Treffen von Fridays for
Future sowie gelegentliche Veranstaltungen wie das Bamberger
Klimaschutzbündnis oder das Vereinswochenende von Hand des Menschen e.V.
im CHANGE/Greenpeace-Raum statt. Ab 2020 wird das Büro vormittags
zudem vom Farafina Institute besetzt. Auf diese Weise können zum einen
Synergieeffekte durch Vernetzung entstehen und zum anderen wird der Raum
möglichst viel belegt. Neben den neuen Nutzungsmöglichkeiten hat sich auch
etwas in Sachen Sichtbarkeit von CHANGE in und um den Raum herum getan.
So hängt neben dem Banner von Greenpeace nun auch eines von CHANGE in
der Fensterscheibe und aktuelle Informationen können darunter sichtbar
gemacht werden. Aufgrund einer Büroauflösung bekam CHANGE in diesem
Jahr zwei Computer gespendet und auch Internet steht inzwischen in den
Räumen zur Verfügung. Für das neue Jahr ist ein Briefkastenumzug von der
Feldkirchenstraße zu unserem Raum in der Memmelsdorferstraße angedacht,
um dieVereinsbelange an einem Ort zu zentrieren.

Projekt: CHANGE-Raum

Laufzeit: seit 2018

Beteiligte: Carlotta Boehme

Bericht: Carlotta Boehme



Jahresbericht
2019

www.chancengestalten.de // kontakt@chancengestalten.de 29

Projekt: Sommerfest

Laufzeit: Juli 2019

Beteiligte: Anna Fink, Ibo Mohammed, Miriam Kusche

Bericht: Anna Fink

Dieses Jahr feierten wir am 23.07.2019 unser Change Sommerfest. Bei einer
lauen Juli Sommerbrise verbrachten wir den Nachmittag und Abend am Fluss
im Hainpark direkt unter den Bäumen.
Für das Sommerfest luden die Change-Mitglieder ihre Freunde und Bekannte
ein, um in informeller Runde das Beisammensein zu genießen. Im Voraus
planten wir für unser leibliches Wohl, sodass wir am Sommerfest ein großes
Büffet an unterschiedlichen Antipasti-Vorspeisen, selbstgemachten Dips, einem
leckeren Reis-Curry und Nachspeisen von Pudding zu Kuchen essen konnten.
Neben Tanzeinlagen, Kartenspielen und Kennenlernspielen erlebten wir einen
ausgelassenen und entspannten Abend.Auch reflektierten wir an diesem Abend
unsere Vereinsarbeit und besprachen unsere Ziele für das nächste Semester.
Das zusammen Spielen und gegenseitig besser kennenlernen machte den
Abend perfekt.

Projekt: CHANGE-Raum

Laufzeit: seit 2018

Beteiligte: Carlotta Boehme

Bericht: Carlotta Boehme
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Projekt: CHANGE Wochenende

Laufzeit: August 2019

Beteiligte: Anna Luib, Carlotta Boehme, Fiona Knieling, Emilia Ternes

Bericht: Anna Luib

Anders als bisher fand 2019 unser CHANGE-Wochenende mitten in den
Semesterferien statt. Ende August machte sich eine erfreulich große und sehr
gut gelaunte Gruppe mit dem Rad auf den 40km weiten Weg nach Burghaslach.
Wie bereits 2018 durften wir das Wochenende wieder auf Armin Gertz'
Bauernhof veranstalten. Schon auf der Radtour dorthin wurden bei
strahlendem Sonnenschein die ersten Themen angeschnitten, diskutiert und an
die verschiedenen losen Enden aus den wöchentlichen Arbeitstreffen
angeknüpft. Das Format eines ganzen Wochenendes bildet erfahrungsgemäß
einen guten Rahmen für größere Themenkomplexe, diverse Inputeinheiten und
natürlich immer wieder kleineren Teambuildingeinheiten. Vor allem aber ist
dort ausreichend Zeit, die Themen, die in den Arbeitstreffen immer recht
knapp gehalten werden müssen, auch einmal ausführlicher und mit diversen
Perspektiven zu besprechen. Die beinahe schon traditionelle Vereins-Reflexion
und das kritische Überarbeiten unsererVereinsstrukturen liesen wir dieses Jahr
aus. Stattdessen war dieses CHANGE-Wochenende - wie bereits im Vorfeld
von mehreren Seiten gewünscht- als thematische Input-Einheit angelegt. Die
Mehrheit hatte sich für ein allgemeingültiges, zivilgesellschaftliches Thema
ausgesprochen, das nicht unbedingt in den Kernbereich der CHANGE-
Aktivitäten gehört. Die Planungsgruppe entschied sich daraufhin für den
Themenkomplex Feminismus. Zwar wurden im Kontext bestehender
Projekte bei CHANGE immer wieder feministische Aspekte diskutiert,
allerdings gab es bis jetzt noch keinen spezifisch feministischen
Projektansatz. Der Einstieg erfolgte mit einer Aufbereitung der
historischen Entwicklung von Feminismus und den verschiedenen
Strömungen. Im Anschluss daran erarbeiteten wir uns aktuelle feministische
Forderungen und diskutierten die Möglichkeiten, diese in CHANGE-Projekte
einzubinden und umzusetzen. Insgesamt war das ein guter Ansatz, bestehendes
Grundwissen zu erweitern und darüber hinaus eigene Positionen zu
entwickeln bzw. bereits bestehende Perspektiven neu zu überdenken.Vor
allem aber war das Wochenende auch wieder eine sehr schöne Gelegenheit,
mehr Zeit und Muße miteinander teilen zu können, ausgiebig zu diskutieren
und - für manche von uns - ihre Erdarbeitskompetenzen zu schulen.
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Projekt: Reflexionstag

Laufzeit: seit Februar 2017

Beteiligte: Fiona Knieling,Anna Luib

Bericht: Fiona Knieling

Für den Reflexionstag 2019 wollten wir thematisch am CHANGE Wochenende
anknüpfen, sowie das eigene Verständnis des Vereins schärfen. Ein Ziel des
Vorstandes 2019 war es, die charakteristischen Elemente des Vereins
herauszuarbeiten, und vor Allem mit den Mitgliedern zu diskutieren, sodass die
Arbeit von Change leichter zu beschreiben und seine ideelle und thematische
Verortung zwischen Greenpeace,Transition, Amnesty international usw. klarer
zu begreifen ist. Um das Thema Feminismus aufzugreifen, waren zwei
Diskussionen zum Thema „Gender-gerechte-Sprache“ und „Rollenbilder“
geplant.Aufgrund mangelnder Teilnahme konnten wir den Reflexionstag, der für
den 02.11.2019 geplant war, nicht durchführen, weshalb die Anwesenden
spontan einen Ausflug unternahmen und abends gemeinsam ein Film geschaut
wurde.
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Übersicht Finanzen

Laufzeit: Januar - Dezember 2019

Bericht: Thomas Klostermann
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Im Jahr 2019 haben sich neben einigen Vereinsaustritten weitere Engagierte
dem Verein CHANGE angeschlossen. Zum 31.12.19 zählt der Verein insgesamt
104 Mitglieder.
Das Jahresergebnis bemisst 3.677,65 Euro. Davon sind 18.592,33 Euro
Einnahmen und 14.914,68 Ausgaben.Von den Einnahmen machen die Projekt-
und Vereinsspenden in Höhe von 7.339,78 Euro (40 %) den größten Anteil aus.
Der restliche Teil geht auf die Mitgliedsbeiträge mit insgesamt 4.686,00 Euro
(25 %) und die wirtschaftlichen Einnahmen durch den zweimalig stattfindenden
Getränkeausschank mit 6.566,55 Euro (35 %) zurück. Die Höhe der
Projektspenden geht maßgeblich auf das Bildungsprojekt Weltfairsteher zurück.
Diese schlagen mit 6.465,00 Euro zu Buche.
Die Ausgaben verteilen sich auf verschiedene Projekte, die notwendige
Infrastruktur der Vereinsarbeit und den Einkauf für die wirtschaftliche
Betätigung. Mit 6.418,24 Euro wurde das Bildungsprojekt weltfairsteher
gefördert. Die restlichen Ausgaben verteilen sich auf viele kleinere Projekte,
wie z.B. die Filmvorführung Congo Calling mit 308,93 Euro, die
Menschenrechtswoche mit 185,50 Euro, die Karte „Bamberg im Wandel“ mit
844,12 Euro oder den Aktionstag zur Europawahl mit 92,00 Euro. Auch der
Umsonstladen wurde wieder in diesem Jahr mit insgesamt 240,00 Euro
unterstützt. Der Einkauf für die wirtschaftliche Betätigung im Verein bemisst
4.078,81 Euro.
Bei den Verwaltungsausgaben machen der neue CHANGE Arbeitsraum mit
840,00 Euro, die Hosting Gebühren für die IT-Infrastruktur mit 311,98 Euro
und die Abgaben an den entwicklungspolitischen Dachverband VENRO mit 320
Euro die größten Posten aus.

Übersicht Finanzen

Laufzeit: Januar - Dezember 2019

Bericht: Thomas Klostermann
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Ausblick auf 2020
Vereinsentwicklung:
Gemäß unserem Selbstverständnis als Netzwerk von Engagierten und
Plattform für vereinsübergreifenden Austausch und Projektzusammenarbeit
freuen wir uns jederzeit über neue Gesichter, sei es als neue Mitglieder oder in
projektspezifischen Kooperationen. Weitere Schwerpunkte der
Vereinsentwicklung liegen nach wie vor in der regionalen Vernetzung von
CHANGE e.V. sowie der Arbeit in kollektiv organisierten Kampagnen in und
um Bamberg. 2020 steht im Zeichen der wachsenden kommunalen Integration
von CHANGE e.V. als lokaler zivilgesellschaftlicher Organisation.Von einer fast
ausschließlich aus Studierenden bestehenden Gruppierung haben wir uns
mittlerweile zu einem vielseitigen Geflecht verschiedener Alters- und
Interessensgruppen entwickelt, mit einigen dauerhaft in Bamberg ansässigen
Mitgliedern und vielen, die regelmäßig oder auch nur sporadisch dabei sind und
CHANGE e.V. immer wieder eine große Verbundenheit erweisen. Dieser
bereichernden Vielfalt wollen wir in 2020 besonders Rechnung tragen und vor
allem unsere offenen Kooperationsarbeiten und -kampagnen weiterentwickeln.
Darüber hinaus wollen wir nach wie vor die Teilnahme von CHANGE-
Mitgliedern an Workshops, Weiterbildungen und Trainings fördern. Denn als
zivilgesellschaftliches Engagement bei CHANGE e.V. verstehen wir sowohl die
Durchführung von Projektarbeit und öffentlichkeitswirksamen Kampagnen als
auch ebenso die Förderung interner Weiterbildungsmaßnahmen und
-möglichkeiten.
Bestehen bleibt natürlich die Integration ehemaliger Vereinsmitglieder, die
Bamberg bereits wieder verlassen haben und sich weiterhin im Verein
engagieren möchten. Bei einem weiteren Netzwerktreffen wird es erneut die
Möglichkeit geben, wieder einmal vor Ort in Bamberg zu sein und über zwei
Tage hinweg aktiv an Vereinsgeschehen und -entscheidungen teilhaben zu
können.
Vor allem aber steht dieses Jahr im Mai der zehnte CHANGE-Geburtstag an,
den wir selbstverständlich als sehr willkommene Gelegenheit zum
gemeinsamen Feiern, Wiedersehen, neu kennenlernen, in Erinnerungen und
früheren Projekten schwelgen und alte und neue Ideen weiterspinnen nutzen
wollen.
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Projektentwicklung:
Nachdem wir uns die letzten Jahre über sukzessive distanziert haben von
regelmäßig stattfindenden Aktionen wie dem Benefizkonzert oder der „Usi
macht Musi“-Party, werden wir im kommenden Jahr die Entwicklungstendenzen
aus 2018 und 2019 hin zu mehr Kooperationsarbeit mit anderen lokalen
zivilgesellschaftlichen Akteuren und Gruppierungen aufnehmen und weiter
vertiefen. Dazu gehören vor allem das Engagement in lokalen Kampagnen wie
dem Klimaschutzbündnis oder dem Netzwerk Bildung und Asyl.Auch die bisher
erfolgreich aufgebauten Initiativen bei Bambecher wollen wir voranbringen und
als feste Größe im lokalen Alltag etablieren. Parallel soll auch das 2019 initiierte
und bereits sehr gut angenommene CHANGE-Projekt zu „Nachhaltigem Leben
in Bamberg“ mit der dazugehörigen Stadtkarte weiterverbreitet werden. Die
Verteilung der Karten wird auch im Jahr 2020 weitergehen, ebenso die
Einbindung weiterer Standorte über die Online-Variante der "Karte von
Morgen" (https://kartevonmorgen.org). Weiterhin sehr erfreulich ist, dass wir
andere bereits sehr weit entwickelte Projekte allmählich in die Eigenständigkeit
entlassen können. Dazu gehören unter anderem die Bildungsprojekte im
Rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Unter dem Motto
„WeltFAIRsteher“ wird die 2016 begonnene Nachhaltigkeits-Challenge 2020
bereits in die fünfte Runde gehen. Das hervorragende Projektmanagement der
WeltFAIRsteher-Gruppe und ihre zunehmende Eigenverantwortung
entsprechen auch einer organisatorischen Unabhängigkeit und nahezu
eigenständigen Selbstverwaltung. 2019 beschlossen CHANGE und
Weltfairsteher jedoch weiterhin verbunden zu bleiben.
Ein weiterer Projektschwerpunkt wird 2020 wieder auf dem Themenbereich
Klimakatastrophe liegen, insbesondere den Projektierungsmöglichkeiten im
Umgang mit Klimafaktoren und dem Aufbau eines Netzwerkes für lokale
Klimaschutzmaßnahmen.Angedacht sind Online-Aufklärungsarbeit,Aufbereitung
undVerbreitung von Informations-Materialien und die interne
Weiterbildung derVereinsmitglieder hinsichtlich dieses Themenbereichs.
Vor allem jedoch möchten wir unsere Mitglieder nach wie vor ermutigen, sich
selbstständig und zwanglos mit einer Bandbreite von Themenkomplexen
auseinanderzusetzen und weiterzubilden und ihnen eine dafür geeignete
Plattform bieten.
Bei all dem wollen wir uns trotzdem oder vielleicht auch gerade deswegen
immer wieder besinnen, auf das was wir eigentlich sind: Ein kleine Gruppe
Engagierter, ein Zusammenschluss von Individuen mit Enthusiasmus, aber auch
begrenzten Ressourcen. Und eben diese wollen wir uns erhalten und bewusst
einsetzen – auch wenn das hin und wieder bedeutet, den Dingen mehr Zeit und
Raum zu geben und Grenzen wahrzunehmen.
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